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Ernennung von Heinz Kerller HB9KOM zum Ehrenmitglied der USKA                                             
(v/o Flupy, ‘Mister JOTA und Mister ISS’) 
 
Schon als Kind faszinierte Heinz das Thema Funk. Komplett den Ärmel rein gezogen hat es ihm dann an einem 
Pfadi JOTA an dem er als Pfäderli teilnahm. An diesem Anlass wurde ihm klar, dass er die Lizenzprüfung auch 
ablegen wollte. Es folgte eine spannende Zeit beim EVU Uzwil, UEM RS Bülach (SE‐222 später SE‐430), am CB 
Funk (auch 934 MHz), bevor er dank der ILT‐Schule die Prüfung für den Radiotelephonistenausweis am 
10.09.1992 bestand. Nach bestehen der Radiotelegraphistenprüfung war er als HB9KOM on air. Von da an 
waren weder sein Auto, Haus oder Zelte/Pfadiheime vor Antennen und Funkanlagen sicher.  
Noch vor der Lizenzprüfung organisierte er mit seiner Pfadiabteilung JOTA’s. So hat er bis jetzt min. 30 JOTA 
Stationen organisiert und betrieben. Meist als verantwortlicher Leiter und/oder verantwortlicher 
Amateurfunker. Die Highlights sind sicher die JOTA Stationen die er pfadimässig im Zelt auf dem Winzenberg 
betrieben hat. Als 3./4. Stufen Verantwortlicher in der Kantonsleitung des Pfadi Kantonalverbandes SG/AI/AR 
organisierte er in seiner aktiven Zeit jährlich eine kantonale JOTA Station. So wurde er unter St. Galler Pfadis als  
‘Mister JOTA‘ bekannt. Und wird bis heute von begeisterten Abteilungen unabhängig für die Leitung ihrer 
Station angefragt.  
Neben JOTA’s hat Heinz sich auch in 3 BuLa’s engagiert. In jedem Bundeslager wurde die Station etwas grösser 
und professioneller. Die Station am mova im Wallis letzten Sommer (siehe Berichte im HBradio) hat er als 
Funkprojektleiter sehr erfolgreich mit seinem Team betrieben. In all den Jahren haben sich viele gute 
Freundschaften entwickelt unter den Helfern, so das die meisten jederzeit wieder mit Flupy einen Anlass 
durchführen würden. 
Auch in 2 KaLa’s wurden erfolgreich Verbindungen hergestellt. Neben vielen weiteren Pfadianlässen (PFF’s, 
Racorairo, Roverschwert etc.) konnte er viele Pfadis für den Amateurfunk begeistern. Für einige Jahre 
engagierte sich Flupy als Mitglied in der nationalen Pfadifunkgruppe und konnte mit diesem Team vieles 
bewegen. Erbringen doch die Radioscouts  (JOTA) schon seit rund 64 Jahren einen nicht unerheblichen Beitrag 
zur Jugend‐ und Nachwuchsförderung. Nebst all diesem Engagement verlor er aber auch seine Pfadikarriere 
nicht aus den Augen ‐ den Gillwelkurs (‘Dr. Pfadi’) schloss er mit 22 Jahren ab.  
Für einen Pfadianlass auf der Chrüzegg im Toggenburg benötigte Heinz einen 2 m‐Relais‐ Standort, vor Ort 
bemerkte er etwas versteckt eine grosse Antenne. So wurde er dann Mitglied bei der erfolgreichen Contest‐
gruppe HB9GT. Auch in der USKA Sektion St. Gallen ist Heinz ein gern gesehenes Vorstandsmitglied. Als 
technischer Leiter ist er verantwortlich für die beiden Funk‐/ Relaisstandorte Hohe Buche, Inzenberg und Hoher 
Kasten. 
Ein weiteres funktechnisches Standbein von Heinz sind die Kontakte mit der ISS. An der  4. erfolgreichen 
Verbindung mit dem Team hatte er letzten Sommer im BuLa endlich seine Lieblingsastronautin, Samantha 
Cristoforetti am Funk. Das hat Heinz gleich nochmals so gefreut, wie die astreine Verbindung. Nebenbei hat er 
immer noch Zeit gefunden, QO‐100 Präsentationen (HSR Rapperswil) oder Antennenbauweekends zu machen. 
Als grosses Privileg erachtet Heinz, dass er schon früh sein Hobby zum Beruf machen konnte (BaUem 
Zimmerwald, HPW Bronschhofen, Swiss Coy – Suva Reka, ComSec Auckland, Com Lab Ittigen). Unterdessen ist 
er bei Swissphone als Servicetechniker Telepage in der halben Schweiz unterwegs und findet auch nach 10 
Jahren seinen Beruf noch spannend. Wenn dann bei einer Servicefahrt ins Tessin dank Antenne auf dem Dach 
eine gute Funkverbindung besteht, bringt er das Grinsen fast nicht mehr aus dem Gesicht. Und falls er dann 
von seinem QSO Partner erfährt, dass dieser bei einem gemeinsamen Pfadianlass vom Funkvirus gepackt 
wurde, dann haben sich die ganzen Aufwände mehr als gelohnt. 
                                                                                                             Claudia Keller, XYL von HB9KOM, HB9EUJ, v/o Kobold 

 
Glossar 
JOTA: Jamboree on the air – Weltweites Pfaditreffen via Funk 
BuLa: Bundeslager ‐ Nationales Pfadilager 
KaLa: Kantonslager 
PFF: Pfadi Folk Fest ‐ Pfadifest mit diversen Bands und Aktionen 
Racorairo: Pfadi Wettkampf – für angehende/ leitende Leiter 
Roverschwert: nationaler Roverwettkampf ‐ für Pfadileiter und älter 
Gilwellkurs: höchster Pfadikurs, mit schriftlichen Arbeit zu einem Pfadithema 
 
 
Der Vorstand der USKA schlägt Heinz HB9KOM mit wärmster Empfehlung zum Ehrenmitglied der USKA vor. 
Dies in Anerkennung seiner grossartigen, über 30‐jährigen Tätigkeit für die USKA im Bereich Amateurfunk 
und Pfadfinder. 
 


